
Ein verhextes Familienwochenende!
 
Märchen haben Lebenskraft und Faszination bis 
in die Gegenwart. Wir tauchen ein in eine un-
bekannte Erlebniswelt, die gefüllt ist mit allerlei 
wunderlichen Figuren und spannenden Aben-
teuern. Durch Zuhören, Spielen, Musik, Bewe-
gung und Gestalten können wir in den alten und 
neuen Geschichten viel über das Leben erfahren. 
Vielleicht erkennt ihr Euch ja in der einen oder 
anderen Gestalt und ihren Fähigkeiten, Schwä-
chen und liebenswürdigen Eigenheiten wieder!

Bewahren, was wichtig ist

In alltäglichen Situationen der Familie sind immer 
wieder Entscheidungen gefragt: Was ist uns 
wichtig? wie wollen wir miteinander leben? Doch 
wann haben wir Zeit, in Ruhe darüber nachzu-
denken? Für viele Dinge setzen wir Kraft, Zeit, 
Geld und Beachtung ein. Sind unsere Akzente 
richtig gesetzt? Ist heute noch richtig, was früher 
gut war? Wie können wir durch unsere Werte 
unseren Kindern Wurzeln und Flügel verleihen? 
Hier könnt ihr innehalten und euch neu orientie-
ren!

So lebe ich - wie lebst du? 
 
So spiele ich - wie spielst du? So esse ich - wie isst du? 
So glaube ich - wie glaubst du? Ist es nicht spannend zu 
erfahren, wie andere Menschen leben, welche Sitten 
und Gebräuche sie haben? Und erst im Vergleich mit 
anderen sehe ich, was mich selbst geprägt und meine 
Einstellungen beeinflusst hat. Mit Spiel, Spaß und Krea-
tivität gehen wir auf eine spannende Entdeckungsreise 
in fremde (und eigene) Kulturen.

Sehnsucht nach Freiheit und Abenteuer?! 
 
Einfach einmal rauskommen! Manchmal ist der Alltag 
so eng, dass wir uns - ob groß oder klein - nach Frei-
räumen sehnen, nach Weite, nach neuen Wegen und 
Zielen. Manchmal wünschen wir uns mehr Zeit, um uns 
in das Abenteuer Familie zu stürzen. Und manchmal 
heißt Freiheit auch, Körper und Seele einfach einmal 
etwas Gutes zu tun. Machen wir uns also auf den Weg 
zu Freiheit und Abenteuer! Und wenn ihr wieder nach 
Hause fahrt, packt ihr etwas davon für euren Alltag ins 
Gepäck.

Gemeinsam glücklich verwildern

Erlebt die Natur in ihren Jahreszeiten bewusst 
und mit allen Sinnen! Wir genießen es, drau-
ßen zu sein, lernen Pflanzen, Tiere und Wetter 
hautnah kennen und staunen über ihre Wunder. 
So spüren und erkennen wir, wie wichtig und 
schützenswert der Lebens- und Erfahrungsraum 
der Schöpfung für uns ist.

Kinder stark machen

Starke Kinder sind glückliche Kinder. Denn sie 
sind zuversichtlich und selbstbewusst, haben 
Durchsetzungsvermögen und Mut. Dieses sind 
Fähigkeiten, die wichtiger sind als je zuvor.
Findet heraus, welche Möglichkeiten es geben 
kann, Kinder - aber auch Eltern - stark zu machen.

Feuer und Flamme 

Feuer hat nicht nur auf Kinder eine starke An-
ziehungskraft. Wer Feuer macht, braucht dabei 
Umsicht und muss verantwortungsvoll sein. Feu-
er ist gleichzeitig ein spannendes Symbol, das mit 
Lebendigkeit, aber auch mit Risiko verbunden ist. 
Wann seid ihr „Feuer und Flamme“? Wir machen 
uns gemeinsam auf die Suche nach dem Funken, 
der dafür sorgt, dass wir für etwas brennen und 
lassen uns von anderen anstecken.

Themenauswahl für Familienwochenenden - eigene Themenwünsche greifen wir gerne auf



Atempause im Advent
Wir halten die Zeit an und schalten einen Gang 
zurück - gerade in der Adventszeit.

Gemeinsam mit anderen wollen wir die Weih-
nachtsbotschaft für uns neu entdecken, fürein-
ander Zeit haben und miteinander Atem holen. 
Wir suchen Wege, die Adventszeit zu Hause so 
zu gestalten, dass sie uns gut tut, Sinn bekommt 
und nicht im Trubel untergeht.

 
Themenauswahl für Familienwochenenden - eigene Themenwünsche greifen wir gerne auf

„Der Mut wächst mit dem Herzen, und 
das Herz mit jeder guten Tat.“ 
 
Kann der Priester und Sozialreformer Adolph 
Kolping für uns ein Beispiel und Vorbild sein? Wir 
geben einen Einblick in sein Leben und Wirken 
und schauen, was draus bis heute geworden 
ist. Welche Ziele und Ideen verfolgte er und wie 
lassen sich diese in die heutige Zeit übertragen? 
Welches sind heute und in unserem Lebensum-
feld die „Nöte der Zeit“ und die gefragten „guten 
Taten“? Wir entwickeln Anstöße zum Weiterden-
ken und praktische Umsetzungsideen, wie wir 
Kolpings Idealen heute eine neue, akutelle Gestalt 
geben können.

Spielen in der Familie neu entdecken

Spielen macht vor allem Spaß, doch gleichzeitig kann 
man nirgends so viel über einandner und sich selbst, 
über Sinn und Unsinn lernen wie beim gemeinsamen 
Spielen. Wir probieren unterschiedliche Spielformen 
aus und stärken dabei das kreative Miteinander. Im 
Spiel erleben Eltern und Kinder ganz unterwartete 
Seiten und Fähigkeiten aneinander. Lasst Phantasie und 
Experimentierfreude einen festen Platz im Leben Eurer 
Familie finden! 

Gott sucht Familie - Familie sucht Gott

Gott ist lebensnah und menschenfreundlich. Wenn 
Eltern Kinder trösten und ermutigen, ihnen bei Versöh-
nung helfen, stolz auf das Kind sind und helfen, dass 
das Kind stolz auf sich ist, ist das Religiöse immer schon 
ganz nah. Es ist oft nur eine Frage der Perspektive, 
Deutung und Einordnung. Wir erzählen und singen, 
suchen Rituale, probieren zu beten, lernen aus span-
nenden biblischen Geschichten und erkunden so, was 
es für uns heißen kann, dass Familienleben christlich zu 
gestalten. 

Ein buntes Wochenende für neue 
Familienkreise

Hat sich Euer Familienkreis neu gegründet, oder 
befindet er sich noch in der Anfangsphase? 
Dann könnt Ihr hier gemeinsam etwas erleben 
und Spaß haben und Euh dabei besser kennen 
lernen. Wir finden gemeinsam heraus, was Eu-
ren Familienkreis ausmacht und was Ihr Euch für 
Eure gemeinsame Zukunft wünscht. 

Familienkreis im Wandel

Was wird aus unserem Familienkreis, wenn die 
Kinder allmählich selbständig werden und eige-
ne Wege gehen wollen? An diesem Wochenen-
de können die Eltern einmal „Urlaub von den 
Kindern“ nehmen und ihre Situation als Eltern in 
den Blick nehmen, deren Kinder allmählich groß 
werden und entwickeln neue Perspektiven für 
den Familien- bzw. Paarkreis.

Komm, wir finden einen Schatz!

In unserem Alltag, in unserer Umgebung und 
nicht zuletzt in uns selbst gibt es unzählige 
Schätze zu finden. Doch manchmal fällt es uns 
schwer, diese zu entdecken.
Wir gehen auf Schatzsuche, um „kleine“ und 
„große“ verborgene Schätze zu suchen, zu fin-
den, zu sammeln und vielleicht in der Schatzkis-
te unserer Erinnerung auch wieder verschwin-
den zu lassen.


